
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



/// DEAG IM ÜBERBLICK  

 

UNTERNEHMENSPROFIL 

Die DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft (DEAG), ein führender Entertainment-Dienstleister und 
Anbieter von Live Entertainment, produziert und promotet Live-Events aller Genres und Größenordnungen in 
Europa. Mit ihren Konzerngesellschaften ist die DEAG an 20 Standorten in ihren Kernmärkten Deutschland, 
Großbritannien, Schweiz, Irland und Dänemark präsent. Als Live-Entertainment-Dienstleister mit integriertem 
Geschäftsmodell verfügt die DEAG über umfassende Expertise in der Konzeption, Organisation, Vermarktung und 
Durchführung von Events. 

Gegründet 1978 in Berlin, zählen heute die Bereiche Rock/Pop, Classics & Jazz, Family-Entertainment, Spoken 
Word & Literary Events, Arts+Exhibitions und das Ticketing zu den Kern-Geschäftsfeldern der DEAG. Live 
Entertainment für alle Generationen inklusive Arts+Exhibitions sind wichtige Bausteine für die 
Weiterentwicklung des DEAG-eigenen Content. 

Für über 6.000 Veranstaltungen werden jährlich mehr als 10 Mio. Tickets für eigenen und Dritt-Content 
umgesetzt – ein kontinuierlich wachsender Anteil davon über die konzerneigenen E-Commerce-Plattformen 
myticket, gigantic.com und tickets.ie.  

Mit ihrem starken Partnernetzwerk ist die DEAG hervorragend im Markt positioniert. 

KERNMÄRKTE DER DEAG 

 

 

https://www.myticket.de/de/
http://www.gigantic.com/
http://www.tickets.ie/
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// BRIEF AN DIE INVESTOREN 
 

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 
LIEBE INVESTORINNEN UND INVESTOREN, 

 

die DEAG kann über ein erfolgreiches 1. Halbjahr 2023 berichten und leitet mit strategischen Weichenstellungen 
die nächste Periode ihrer erfolgreichen Unternehmensexpansion ein. Basis für die Fortführung unseres 
Wachstumskurses sind neben guten Zahlen sowie organischem und anorganischem Wachstum, auskömmliche 
finanzielle Spielräume sowie ein schlagkräftiges Team, das die Zukunft der DEAG gestalten wird.  

Das Jahr 2023 ist bisher neben einer soliden ersten Jahreshälfte auch von einem sehr positiven Start in das 
3. Quartal geprägt. In der Berichtsperiode haben wir erfolgreich zahlreiche Konzerte, Tourneen, Festivals und 
Veranstaltungen durchgeführt. Hierzu zählen unter anderem Konzerte mit Ed Sheeran, Sam Fender, Rod Stewart, 
Iron Maiden, Kiss und The Who sowie Events für Groß und Klein wie „Disney on Ice“ oder auch die erfolgreichste 
Tanzshow der Welt „Riverdance“. Volle Erfolge waren zudem unsere Veranstaltungen im Bereich Spoken Word 
& Literary Events, darunter das internationale Literaturfestival „lit.COLOGNE“ und das größte Philosophie-
Festival Deutschlands, die„phil.COLOGNE“. Überdies verzeichnen wir einen sehr starken Festival-Sommer. 
Unsere Open-Air-Events in den Genres EDM (Electronic Dance Music), Rock/Pop und Classics & Jazz zählten 
zwischen Ende Juni und Anfang September insgesamt über 800.000 Besucher und lieferten dabei über den 
Erwartungen liegende Ergebnisbeiträge.  

In den ersten sechs Monaten des laufenden Geschäftsjahres verzeichneten wir einen Umsatz von 122,7 Mio. 
Euro nach 133,4 Mio. Euro im Vorjahr und 63,9 Mio. Euro im Vor-Corona-Jahr 2019. Seit 2019 hat die DEAG ihr 
Portfolio und ihren Geschäftsumfang durch gezielte Akquisitionen von Unternehmen, Events sowie im Bereich 
Ticketing nochmals deutlich ausgeweitet. Die in den vergangenen Jahren von der DEAG übernommenen 
Gesellschaften tragen bereits signifikant zur guten Entwicklung der DEAG bei. Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen (EBITDA) lag bei 5,1 Mio. Euro nach 10,1 Mio. Euro in der Vorjahresperiode. Der 
Schwerpunkt der Veranstaltungsdichte im laufenden Geschäftsjahr auf dem 3. Quartal, während der Fokus im 
Vorjahr im 2. Quartal lag. Zudem waren die Vorjahreszahlen noch deutlicher von Mitteln aus europäischen 
Förderprogrammen sowie durch Nachholeffekte nach der Corona-Pandemie geprägt. Wir erwarten eine weiter 
deutlich anziehende Geschäftsentwicklung im 2. Halbjahr 2023.  Während der Fokus im 3. Quartal auf großen 
Tourneen und Festivals liegt, bildet im 4. Quartal unser Weihnachtsgeschäft mit dem Erfolgsformat „Christmas 
Garden“ mit neuen Standorten u.a. in Karlsruhe und Leipzig sowie unseren Weihnachtsmärkten und Weihnachts-
Circussen den Schwerpunkt unserer Geschäftsaktivitäten. 

Angesichts des bisher erfolgreichen Verlaufs sowie unserer hervorragenden organischen und anorganischen 
Wachstumsmöglichkeiten bestätigt die DEAG ihre Jahresziele für das Gesamtjahr 2023. Wir erwarten einen 
Umsatz von über 300 Mio. Euro bei einem gegenüber dem Vorjahr weiter verbessertem EBITDA. Wir wollen für 
rund 6.000 Veranstaltungen über 10 Mio. Tickets verkaufen nach 9 Mio. im Vorjahr. Den Großteil dieser Tickets 
vertreiben wir über unsere eigenen Ticketing-Plattformen myticket, gigantic.com und tickets.ie.  

Neben organischem Wachstum und dem Ausbau unserer Veranstaltungsformate und unserer Event-Pipeline 
beabsichtigen wir unsere erfolgreiche Buy- & Build-Strategie der Vorjahre auch im laufenden Geschäftsjahr 
fortzusetzen und zu intensivieren und werden weiterhin eine aktive Rolle bei der Konsolidierung des 
europäischen Marktes spielen. Wir sind zuversichtlich, schon bald neue Unternehmen in der DEAG-Familie 
begrüßen zu dürfen. Die weitere Expansion in Europa sowie ergänzende Akquisitionen im Bereich Ticketing 
stehen dabei im Fokus. Die Finanzierung unserer Wachstumsstrategie haben wir gesichert durch unsere robuste 
Finanzausstattung mit einer verfügbaren Liquidität von rd. 80 Mio. Euro zum 30.06.2023 sowie der erfolgreichen 
Platzierung unserer Unternehmensanleihe 2023/2026 Anfang Juli dieses Jahres. 
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Aufbauend auf unserer sehr guten Marktposition nach einem starken 1. Halbjahr 2023 leitet die DEAG nun die 
nächste Periode ihrer erfolgreichen Unternehmensexpansion ein. Die Forcierung des weiteren Wachstums 
spiegelt sich auch in der Zusammensetzung des Vorstands wider: Ich freue mich, dass der Aufsichtsrat meiner 
persönlichen Bitte entsprochen hat, Detlef Kornett zum Co-CEO zu bestellen, sodass wir die DEAG künftig als 
Doppelspitze führen werden. Kornett ist seit 2014 im Vorstand der DEAG und wird auch weiterhin die Bereiche 
International Business Affairs und Marketing leiten.  

Parallel wird die Position des Finanzvorstands ab dem 01.10.2023 von David Reinecke übernommen. Er folgt auf 
Roman Velke, der das Unternehmen nach fünf Jahren erfolgreicher Tätigkeit als CFO auf eigenen Wunsch und im 
besten beiderseitigen Einvernehmen verlässt und der DEAG weiterhin beratend zur Seite stehen wird. Reinecke 
verfügt über langjährige Managementerfahrung im Finanzsektor sowie in den Bereichen Kapitalmarkt und 
Investor Relations und war zuletzt als Director of Corporate Finance bei der Neobank N26 tätig. Zu seinen 
vorherigen Berufsstationen zählen unter anderem Red Arrow Studios (ProSiebenSat.1) sowie Credit Suisse und 
Morgan Stanley, wo Reinecke als Vizepräsident im Bereich Investment Banking/M&A und Chief Operating Officer 
des IBD-Büros am Standort Frankfurt tätig war. 

Die DEAG ist als einer der europaweit führenden Anbieter im Live Entertainment ausgezeichnet für weiteres 
Wachstum aufgestellt. Mit den nun vollzogenen Weichenstellungen führen wir die DEAG in eine neue Ära 
profitablen Wachstums. Diese wird geprägt sein von Innovationen und der Expansion in neue Märkte in Europa 
und im Bereich Ticketing.  

 

Herzlichst Ihr 

Prof. Peter L.H. Schwenkow 
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// DEAG AM KAPITALMARKT 
  

 

1.1 DEAG-ANLEIHE 2023/2026 
 

ISIN NO0012487596 

WKN A351VB 

Marktsegment Freiverkehr (Open Market, Segment: Quotation Board) 

Laufzeit 3 Jahre bis einschließlich 12.07.2026  

Zinskupon 8,00 % p.a. 

Stückelung (Nennbetrag) 1.000,00 Euro je Schuldverschreibung 

Ausstehendes Volumen 50,0 Mio. Euro 

Vorzeitige Rückzahlung Rückzahlung zum Nennbetrag zzgl. bis dahin 
aufgelaufener Zinsen sowie einer Call-Prämie in 
Abhängigkeit des Zeitpunts des Calls 

 

Die DEAG hat Anfang Juli 2023 die neue Unternehmensanleihe 2023/2026 (WKN: A351VB, ISIN: NO0012487596) 
mit einem Emissionsvolumen von 50 Mio. Euro erfolgreich platziert. Die Anleihe ist als Nordic Bond strukturiert 
und unterliegt norwegischem Recht. Der jährliche feste Zinssatz beträgt 8,00 % p.a. bei einer Laufzeit von drei 
Jahren. Die Einbeziehung der Anleihe in den Börsenhandel im Open Market der Deutsche Börse AG (Segment: 
Quotation Board) erfolgte am 12.07.2023. Innerhalb von sechs Monaten nach Begebung der Anleihe ist zudem 
die Einbeziehung in das Nordic ABM, einen von der Börse Oslo organisierten und betriebenen selbstregulierten 
Marktplatz, zu erwirken. Die neue Anleihe löst die Anleihe 2018/2023 der DEAG komplett ab. Letzter Handelstag 
dieser Anleihe war der 28.07.2023. 

Die Emission war deutlich überzeichnet. Die sehr hohe Nachfrage nach der Anleihe 2023/2026 wurde von 
institutionellen und privaten Investoren aus Deutschland, Europa und darüber hinaus getrieben. Das zum 
Umtausch angediente Volumen im Rahmen des Umtauschangebots einschließlich Mehrerwerbsoption an die 
Inhaber der Anleihe 2018/2023 umfasste rund 30 % der ausstehenden Anleihe und wurde zu circa 65 % zugeteilt. 
Die Emissionserlöse dienen der Refinanzierung der Anleihe 2018/2023 und sollen zudem zur Finanzierung des 
organischen und anorganischen Wachstums der DEAG verwendet werden, unter anderem den Erwerb von 
Mehrheitsbeteiligungen an Unternehmen der Live-Entertainment-Branche. Die Emission der Anleihe wurde 
begleitet von der IKB Deutsche Industriebank AG und Pareto Security AS, Frankfurt Branch, als Joint Lead 
Managers.  
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1.2 DEAG-ANLEIHE 2018/2023 
 

Die DEAG-Unternehmensanleihe 2018/2023 (WKN: A2NBF2, ISIN: DE000A2NBF25) notierte im Freiverkehr (Open 
Market, Segment: Quotation Board) der Frankfurter Wertpapierbörse und wurde zwischen Januar bis Ende Juni 
2023 zu Kursen von rund 100 % gehandelt. Der Kurs der Anleihe lag am 30.06.2023 am Börsenplatz Frankfurt, 
bei 100,77 %. Die Anleihe wurde nach dem Bilanzstichtag vollständig zurückgeführt. 

 
1.3 INVESTOR RELATIONS 
Die DEAG berichtet transparent und regelmäßig über ihre Geschäftsentwicklung und -perspektiven. In der 
Berichtsperiode hat die DEAG über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus diverse weitere IR-Aktivitäten 
durchgeführt. Zu diesen zählen unter anderem: 

• Zahlreiche Einzel- und Gruppengespräche mit Investoren im In- und Ausland 
• Veröffentlichungen von Corporate News  
• Regelmäßige Veröffentlichung von Quartalsberichten 

 
Ausführliche Informationen im Bereich Investor Relations finden Sie unter www.deag.de. Dort informiert die 
DEAG Deutsche Entertainment AG fortlaufend über relevante Geschäftsentwicklungen. Zudem steht Investoren 
unter deag@edicto.de ein direkter Kommunikationskanal mit dem Unternehmen zur Verfügung. 

 

1.4 HAUPTVERSAMMLUNG 
Die ordentliche Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2022 fand am 04.07.2023 im „Meistersaal“ in Berlin 
statt. Die Aktionärinnen und Aktionäre der DEAG haben allen Tagesordnungspunkten mit großer Mehrheit von 
mehr als 98 % zugestimmt. Weitere Informationen zur Hauptversammlung sowie die detaillierten 
Abstimmungsergebnisse stehen in der Rubrik Investor Relations auf der Unternehmenswebsite der DEAG zu 
Verfügung.  
 

1.5 FINANZKALENDER 2023 

Nov: 30. Konzern-Quartalsmitteilung (9M) 

 
  

 

https://www.deag.de/investor-relations/
mailto:deag@edicto.de
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// KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT 
 

WESENTLICHE OPERATIVE ENTWICKLUNGEN 

Die DEAG hat sich in der ersten Jahreshälfte des Geschäftsjahres planmäßig entwickelt und ist auf Kurs, ihre 
Jahresziele zu erreichen. Im 1. Halbjahr 2023 hat die DEAG erfolgreich eine Vielzahl an Festivals, Konzerten und 
Tourneen sowie Live-Events aller Genres europaweit durchgeführt. Darunter spektakuläre Konzerte und 
Tourneen mit Ed Sheeran, Sam Fender oder auch Limp Bizkit, Veranstaltungen für die ganze Familie wie 
„Riverdance“ und „Disney on Ice“ oder Literaturfestivals im Bereich Spoken Word & Literary Events wie die 
„lit.COLOGNE“ und die „phil.COLOGNE“.  

Die DEAG erzielte im 1. Halbjahr einen Umsatz in Höhe von 122,7 Mio. Euro nach 133,4 Mio. Euro im Vorjahr. 
Das EBITDA lag erwartungsgemäß bei 5,1 Mio. Euro (Vj. 10,1 Mio. Euro). Während das 2. Quartal des Vorjahres 
durch eine hohe Veranstaltungsdichte geprägt war, liegt der Fokus im laufenden Geschäftsjahr auf dem 
3. Quartal. Zudem waren die Finanzkennzahlen des Vorjahreszeitraums durch Nachholeffekte aus der Corona-
Pandemie sowie noch deutlicher durch Mittel aus europäischen Förderprogrammen beeinflusst. Umsatz und 
Ergebnis des der Berichtsperiode lagen deutlich über den Vergleichswerten 2019, dem letzten Jahr vor der 
Corona-Pandemie. Damals notierten Umsatz und EBITDA bei 63,9 Mio. Euro bzw. 3,1 Mio. Euro. Somit hat sich 
der Geschäftsumfang im Vergleich zu 2019 deutlich verbessert.  

Anfang Juli 2023 hat die DEAG erfolgreich ihre neue Unternehmensanleihe 2023/2026 mit einem Volumen von 
50 Mio. Euro und einem Zinssatz von 8,0 % p.a. vollständig platziert. Erster Handelstag der neuen Anleihe war 
der 12.07.2023. Die Emission war deutlich überzeichnet. Die positive Resonanz des Kapitalmarkts bestärkt die 
DEAG in ihrer Unternehmensstrategie. Die Unternehmensanleihe 2018/2023 konnte nach dem Bilanzstichtag 
vollständig zurückgeführt werden. 

Die für das 3. Quartal erwartete starke Geschäftsentwicklung wurde u.a. mit einem starken Festival-Sommer mit 
über 800.000 Besuchern bei Events in den Genres EDM (Electronic Dance Music), Rock/Pop und Classics & Jazz 
zwischen Ende Juni und Anfang September umgesetzt. Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der Besucher damit 
um rund 40 % gestiegen. Große Erfolge waren u.a. das EDM-Festival „Nature One“ sowie Festivals wie „Sion sous 
les étoiles“ in der Schweiz, „Kew the Music“ in London, England, oder das „Belladrum Tartan Heart Festival“ in 
Schottland, das in 2024 zum 20. Mal stattfinden wird. Ein Großteil der verkauften Tickets wurde dabei, zum Teil 
exklusiv, über die DEAG-eigenen Ticketing-Plattformen myticket, gigantic.com und tickets.ie verkauft.  

Die Zeichen stehen in allen Geschäftsfeldern auf Wachstum. Neben dem organischen Ausbau der Event-Pipeline 
und der Event-Formate bleibt M&A ein wichtiger Baustein der Wachstumsstrategie der DEAG. Die Gesellschaft 
plant im 3. Quartal und darüber hinaus eine Intensivierung ihrer M&A-Aktivitäten, wobei ein Fokus auf 
ergänzenden Akquisitionen im Bereich Ticketing sowie der Expansion in Europa liegt. Die verfügbare Liquidität 
belief sich zum Bilanzstichtag auf rd. 80 Mio. Euro und erhöhte sich nach dem Bilanzstichtag nochmals sehr 
signifikant durch den Nettozufluss aus der DEAG-Unternehmensanleihe 2023/2026 im Juli dieses Jahres auf über 
100 Mio. Euro.  
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ERTRAGSLAGE 

In den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres hat der Konzern Umsätze in Höhe von 122,7 Mio. Euro erzielt 
(Vorjahr: 133,4 Mio. Euro). Die Umsatzerlöse wurden maßgeblich im 2. Quartal generiert: Hier beträgt der 
Umsatz 74,5 Mio. Euro nach 102,4 Mio. Euro im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Der Rückgang ist im 
Wesentlichen auf die zeitliche Verschiebung großer Events zurückzuführen: während solche im laufenden 
Geschäftsjahr schwerpunktmäßig im 3. Quartal durchgeführt werden, wurden diese im Vorjahr 
schwerpunktmäßig im 2. Quartal durchgeführt. Des Weiteren ist der Rückgang auch auf Nachholeffekte nach der 
COVID-19-Pandemie im Vorjahr zurückzuführen. Im Vergleich zum 6-Monats-Zeitraum im Jahr 2019, dem letzten 
Jahr vor der COVID-19-Pandemie hat sich der Umsatz des Konzerns aufgrund des deutlich erweiterten 
Geschäftsumfangs nahezu verdoppelt.  

Das Bruttoergebnis vom Umsatz beträgt somit 19,1 Mio. Euro nach 20,8 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum. 

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) im Berichtszeitraum beträgt 5,1 Mio. Euro 
(Vorjahr: 10,1 Mio. Euro). Der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus dem Rückgang der Umsatzerlöse und 
zudem war der Vergleichszeitraum noch deutlicher von Fördermitteln geprägt. Im Vergleich zum 1. Halbjahr 2019 
ist das EBITDA um 65 % bzw. 2 Mio. Euro gestiegen. Obwohl in der Berichtsperiode inflationsbedingte 
Kostensteigerungen zu verzeichnen waren, ist die EBITDA-Marge im Vergleich zu 2019 annähernd konstant 
geblieben, was überwiegend auf ein striktes Kostenmanagement zurückzuführen ist. 
 
Die Abschreibungen in Höhe von 5,6 Mio. Euro (Vorjahr: 4,7 Mio. Euro) entfallen im Wesentlichen mit 
2,6 Mio. Euro auf Leasing-Nutzungsrechte (Vorjahr: 2,3 Mio. Euro), mit 1,4 Mio. Euro auf Abschreibungen aus 
Kaufpreisallokationen (Vorjahr: 1,2 Mio. Euro) sowie mit 1,6 Mio. Euro auf planmäßige Abschreibungen des 
Sachanlagevermögens (Vorjahr: 1,2 Mio. Euro). 

Somit beträgt das EBIT im Berichtszeitraum -0,5 Mio. Euro nach 5,4 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum. 

Das Finanzergebnis beträgt -2,4 Mio. Euro (Vorjahr: -2,7 Mio. Euro). Es beinhaltet im Wesentlichen das 
Zinsergebnis in Höhe von -2,6 Mio. Euro (Vorjahr: -2,2 Mio. Euro). Davon entfallen auf die Anwendung von 
IFRS 16 (Leasingbilanzierung) unverändert zum Vorjahreszeitraum -0,9 Mio. Euro. Trotz des Anstiegs des 
Zinsergebnisses hat sich das Finanzergebnis um 0,3 Mio. Euro verbessert. 

Nach Berücksichtigung des Steueraufwands beträgt das Konzernergebnis nach Steuern -3,9 Mio. Euro (Vorjahr: 
1,4 Mio. Euro) bzw. beträgt das auf die Aktionäre der DEAG entfallende Konzernergebnis -4,6 Mio. Euro nach 
˗1,0 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum.  

 

ENTWICKLUNG DER SEGMENTE  

Die DEAG berichtet in einer unveränderten Segmentstruktur. Diese bildet die Aktivitäten des Konzerns zutreffend 
und übersichtlich ab: 

Im Segment Live Touring wird das Tourneegeschäft und im Segment Entertainment Services das regionale 
Geschäft sowie das gesamte Dienstleistungsgeschäft ausgewiesen. Hinsichtlich der Zuordnung der 
Gesellschaften zu den Segmenten wird auf den Jahresfinanzbericht zum 31.12.2022, Konzern-Anhang, Tz 4 bzw. 
Tz. 7, S.56ff. bzw. S.69ff. verwiesen. Darüber hinaus werden die A.C.T. Artist Agency GmbH, Media On-Line 
Management GmbH & Co. Classics Open Air KG und Media On-Line Management GmbH, alle ansässig in Berlin, 
seit dem 01.01.2023 im Segment Live Touring vollkonsolidiert. 
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Die Segmente entwickelten sich wie folgt im 1. Halbjahr: 
 

Umsatzerlöse  

in Mio. Euro 

01.01.2023-
30.06.2023 

01.01.2022-
30.06.2022 

Veränderung 
zum Vorjahr 

Live Touring 

 

76,6 

 

105,6 

 

-29,0 

Entertainment Services 

 

58,5 

 

31,0 

 

27,5 

 
In den Segment-Umsatzerlösen sind Innenumsatzerlöse in Höhe von 12,7 Mio. Euro enthalten, die 
übersegmentär eliminiert werden.  

 

EBITDA 

in Mio. Euro 

01.01.2023-
30.06.2023 

01.01.2022-
30.06.2022 

Veränderung 
zum Vorjahr 

Live Touring 

 

5,6 

 

10,7 

 

-5,1 

Entertainment Services  

 

3,7 

 

2,5 

 

1,2 

    

Der Rückgang sowohl der Umsatzerlöse als auch des EBITDAs im Segment Live Touring  ist im Wesentlichen durch 
zeitliche Verschiebungen großer Tourneen und Festivals begründet: während der Schwerpunkt in diesem 
Geschäftsjahr auf dem 3. Quartal liegt, erfolgte die Durchführung solcher Veranstaltungen im Vorjahr verstärkt 
im 2. Quartal. 
 
Der Umsatz- bzw. EBITDA-Anstieg im Segment Entertainment Services ist im Wesentlichen, neben der im Januar 
2023 geendeten erfolgreichen Christmas Garden-Saison 2022/23, auf Veranstaltungen wie „Riverdance“ und 
„Disney on Ice“ zurückzuführen. 
  

VERMÖGENSLAGE 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem vorangegangenen Bilanzstichtag um 5,3 Mio. Euro bzw.  
2,0 % auf 261,1 Mio. Euro (31.12.2022: 266,4 Mio. Euro) verringert. 
 
Die kurzfristigen Vermögenswerte betragen 121,7 Mio. Euro nach 126,1 Mio. Euro zum 31.12.2022 und sind 
somit im Vergleich zum 31.12.2022 rückläufig mit 4,4 Mio. Euro. Im Wesentlichen sind bei gestiegenen 
geleisteten Zahlungen um 20,0 Mio. Euro die liquiden Mittel um 16,3 Mio. Euro zurückgegangen. Dem gegenüber 
haben sich die kurzfristigen Verbindlichkeiten im Vergleich zum 31.12.2022 um 7,5 Mio. Euro, im Wesentlichen 
bedingt durch den Anstieg der Vertragsverbindlichkeiten um 6,1 Mio. Euro, auf 188,0 Mio. Euro erhöht 
(31.12.2022: 180,5 Mio. Euro). Der Vorauszahlungssaldo, definiert als geleistete Zahlungen abzüglich 
Vertragsverbindlichkeiten, beträgt demnach -32,3 Mio. Euro (31.12.2022: ˗46,2 Mio. Euro). Somit wird der 
Anstieg der Vertragsverbindlichkeiten durch den Anstieg der geleisteten Zahlungen überkompensiert. Der daraus 
resultierende Netto-Zahlungsabfluss spiegelt sich entsprechend in den liquiden Mitteln wider und belegt die 
hohe Veranstaltungsdichte, insbesondere im 3. Quartal 2023. 
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Die langfristigen Vermögenswerte sind nahezu unverändert im Vergleich zum 31.12.2022. Den planmäßigen 
Abschreibungen stehen dabei Zugänge hauptsächlich aus der Erstkonsolidierung von Gesellschaften gegenüber.  

Die langfristigen Verbindlichkeiten betragen 43,1 Mio. Euro (31.12.2022: 47,5 Mio. Euro). Der Rückgang 
resultiert im Wesentlichen aus der Veränderung der sonstigen langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten.  

Die Nettoverschuldung, definiert als die Summe der Bruttofinanzverbindlichkeiten (Anleihe und 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten) abzüglich der liquiden Mittel, beträgt -1,3 Mio. Euro (31.12.2022: 
-16,5 Mio. Euro). Auch hier wirkt sich insbesondere die stichtagsbedingte Entwicklung des Vorauszahlungssaldos 
aus: während die Bruttofinanzverbindlichkeiten im Vergleich zum 31.12.2022 nahezu konstant geblieben sind, 
haben sich die liquiden Mittel, im Wesentlichen aufgrund der geleisteten Zahlungen für Veranstaltungen, welche 
schwerpunktmäßig im 3. Quartal durchgeführt werden, verringert. 
 
Das Eigenkapital hat sich, bedingt durch das Konzernergebnis sowie durch Dividenden an andere Gesellschafter, 
um -8,4 Mio. Euro auf 30,1 Mio. Euro verringert. Die Eigenkapitalquote beträgt demnach 11,5 % nach 14,4 % am 
31.12.2022 bzw. 10,6 % am 30.06.2022. 
  

FINANZLAGE 

Der Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Gesamt) beträgt 2,9 Mio. Euro nach 26,2 Mio. Euro in 
der Vergleichsperiode. Dies resultiert im Wesentlichen aus der Veränderung des Vorauszahlungssaldos im 
Vorjahr, der sich in der Vergleichsperiode stärkerer reduziert hatte aufgrund des sprunghaften Anstiegs des 
operativen Geschäfts nach Wegfall der COVID-19-Restriktionen. 
 
Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit beträgt 2,6 Mio. Euro nach 0,5 Mio. Euro in der Vergleichsperiode und 
resultiert im Wesentlichen aus Investitionen in das Sachanlagevermögen und immaterielle Vermögenswerte.  
 
Der Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit beträgt 10,0 Mio. Euro (30.06.2022: 5,2 Mio. Euro). Hier wirken sich 
in der Berichtsperiode neben den Zahlungsabflüssen aus Leasing und Zins- und Tilgungszahlungen für 
Finanzverbindlichkeiten die Auszahlungen von Dividenden an andere Gesellschafter aus.  
 
Somit hat sich der Finanzmittelbestand am 30.06.2023 im Vergleich zum 30.06.2022 um 28,9 Mio. Euro auf 
58,5 Mio. Euro reduziert (30.06.2022: 87,4 Mio. Euro). 
 
Die verfügbare Liquidität belief sich zum 30.06.2023 auf rd. 80 Mio. Euro und erhöhte sich nach dem 
Bilanzstichtag nochmals sehr signifikant durch den Nettozufluss aus der DEAG-Unternehmensanleihe im Juli 
dieses Jahres auf über 100 Mio. Euro. Auf die Ausführungen bezüglich der Unternehmensanleihe 2023/2026 im 
Abschnitt „DEAG am Kapitalmarkt“ wird verwiesen.  
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CHANCEN-UND RISIKOBERICHT 

Der Vorstand der DEAG geht zum Zeitpunkt der Erstellung des Halbjahresfinanzberichts davon aus, dass keine 
Risiken bestehen, die den Fortbestand der Gesellschaft bzw. des Konzerns gefährden. Es kann jedoch nicht 
ausgeschlossen werden, dass in Zukunft Einflussfaktoren, die derzeit noch nicht bekannt sind oder momentan 
noch nicht als wesentlich eingestuft werden, den Fortbestand der Gesellschaft bzw. des Konzerns beeinflussen 
können. 

Zu den Risiken und Chancen des Konzerns wird auf den auf Seite 32 ff. dargestellten Chancen- und Risikobericht 
des im Finanzbericht zum 31.12.2022 enthaltenen zusammengefassten Lage- und Konzernlageberichts 
verwiesen. 

Die Aussagen des Chancen- und Risikoberichts im Jahresfinanzbericht 2022 werden weiterhin als zutreffend 
eingestuft. 

 
PROGNOSEBERICHT 
 
Aufgrund des planmäßig verlaufenen 1. Halbjahres sowie dem positiven Start in das starke 3. Quartal 2023 und 
unter der Annahme, dass sich die Erwartungen für das 4.Quartal wie geplant einstellen werden, geht der 
Vorstand der DEAG zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Halbjahresfinanzberichts davon aus, dass die Jahresziele 
– ein Umsatz von über 300 Mio. Euro bei einem weiter verbesserten EBITDA – erreicht werden. Dafür plant die 
DEAG im Gesamtjahr 2023 für rd. 6.000 Veranstaltungen über 10 Mio. Tickets zu verkaufen.  

 

ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN 

Dieser Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen 
der Unternehmensleitung der DEAG beruhen. Solche Aussagen sind Risiken und Ungewissheiten unterworfen. 
Diese und andere Faktoren können dazu führen, dass die Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklungen oder die 
Leistungsfähigkeit der Gesellschaft wesentlich von den hier abgegebenen Einschätzungen abweichen. Die 
Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an 
künftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 
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// KONZERN-ZWISCHENABSCHLUSS 
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// KONZERNBILANZ 
 

AKTIVA 

 

2023 2022 2022

Aktiva
per

 30.06.2023
per

 31.12.2022
per

 30.06.2022

TEUR TEUR TEUR

Liquide Mittel 58.512 74.780 87.386
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.319 17.806 20.233
Geleistete Zahlungen 36.252 16.214 33.464
Ertragsteuerforderungen 1.894 1.754 832
Vorräte 1.085 1.530 1.193
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 6.392 7.586 11.370
Sonstige kurzfristige nicht finanzielle Vermögenswerte 5.271 6.399 9.169
Kurzfristige Vermögenswerte 121.725 126.069 163.647

Geschäfts- oder Firmenwerte 56.758 53.777 52.253
Sonstige immaterielle Vermögenswerte 35.109 36.213 30.911
Sachanlagevermögen 29.499 32.728 27.688
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 5.625 5.625 5.625
Beteiligungen 2.689 2.114 1.976
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 613 590 591
Geleistete Zahlungen 251 525 789
Sonstige langfristige  finanzielle Forderungen 7.996 7.858 3.791
Latente Steuern 827 950 1.989
Langfristige Vermögenswerte 139.367 140.380 125.613

261.092 266.449 289.260
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PASSIVA 

 

 

 

 

 

 

 

 

2023 2022 2022

Passiva
per

 30.06.2023
per

 31.12.2022
per

 30.06.2022

TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 21.883 22.214 7.871
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.936 24.552 39.655
Rückstellungen 19.758 22.112 22.939
Anleihe 24.787 24.602 -
Vertragsverbindlichkeiten 68.729 62.633 89.310
Ertragsteuerverbindlichkeiten 4.320 4.485 3.035
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 11.654 11.805 16.139
Sonstige kurzfristige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 7.877 8.084 6.409
Kurzfristige Verbindlichkeiten 187.944 180.487 185.358

Rückstellungen 449 722 663
Anleihe 0 0 24.417
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 10.514 11.466 14.824
Vertragsverbindlichkeiten 40 292 610
Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 23.615 26.294 24.862
Latente Steuern 8.448 8.703 7.824
Langfristige Verbindlichkeiten 43.066 47.477 73.200

Gezeichnetes Kapital 21.587 21.587 21.587
Kapitalrücklage 32.520 32.520 32.520
Gewinnrücklage -332 -332 -332
Bilanzverlust -37.049 -32.481 -38.373
Kumuliertes sonstiges Ergebnis 1.869 1.890 2.161
Eigenkapital vor Anteilen anderer Gesellschafter 18.595 23.184 17.563
Anteile anderer Gesellschafter 11.487 15.301 13.139
Eigenkapital 30.082 38.485 30.702

261.092 266.449 289.260
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// KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

 

 
 

01.04.2023 01.04.2022 01.01.2023 01.01.2022
30.06.2023 30.06.2022 30.06.2023 30.06.2022

TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsatzerlöse 74.512 102.389 122.673 133.406
Umsatzkosten -65.415 -87.787 -103.610 -112.651
Bruttoergebnis vom Umsatz 9.097 14.602 19.063 20.755

Vertriebskosten -7.165 -6.617 -12.025 -8.174
Verwaltungskosten -5.734 -6.137 -12.561 -12.083
Sonstige betriebliche Erträge / Aufwendungen 2.985 3.201 5.030 4.928
Betriebsergebnis (EBIT) -817 5.049 -493 5.426

Zinserträge / -aufwendungen -1.361 -1.129 -2.605 -2.213
Beteiligungsergebnis 94 -485 -81 -453
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 2 -22 5 -68
Währungsgewinne / -verluste 228 0 239 0
Finanzergebnis -1.037 -1.636 -2.442 -2.734

Ergebnis vor Steuern -1.854 3.413 -2.935 2.692

Steuern vom Einkommen und Ertrag -634 -911 -996 -1.279

Konzernergebnis nach Steuern -2.488 2.502 -3.931 1.413
davon auf andere Gesellschafter entfallend 54 2.139 637 2.443
davon auf die Aktionäre der DEAG entfallend
(Konzernergebnis) -2.542 363 -4.568 -1.030

Ergebnis je Aktie in EUR (unverwässert / verwässert)
aus fortgeführten und nicht fortzuführenden Bereichen -0,12 0,02 -0,21 -0,05

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien 
(unverwässert / verwässert) 21.587.958 21.587.958 21.587.958 21.587.958
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// KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG 

 

 
 

 

 

 

 

  

Konzern-Gesamtergebnisrechnung II/2023 II/2022 01.01.-30.06.23 01.01.-30.06.22

vom 01.01. - 30.06. - in TEUR - - in TEUR - - in TEUR - - in TEUR -

Konzernergebnis nach Steuern -2.488 2.502 -3.931 1.413

Sonstiges Ergebnis

171 331 -80 -736
Gesamtergebnis -2.317 2.833 -4.011 677
Davon entfallen auf 

Anteile anderer Gesellschafter 80 2.182 577 1.929
Eigenkapitalgeber der Muttergesellschaft -2.397 651 -4.588 -1.252

(+/-) Währungsumrechnungsdifferenzen 
(selbstständige ausländische Einheiten)
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// VERKÜRZTE KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
 

  

 

 

 

 

   

01.01.2023 01.01.2022
-30.06.2023 -30.06.2022

TEUR TEUR

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführten Bereichen -3.931 1.413
Abschreibungen 5.570 4.714
Veränderung der Rückstellungen -2.627 2.175
Nicht zahlungswirksame Veränderungen -1.226 707
Latente Steuerabgrenzung -132 -138
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen -5 68
Cashflow vor Änderungen Nettoumlaufvermögen -2.351 8.939

Zinsergebnis 2.605 2.213
Veränderung des working capital -3.199 -37.369

Mittelabfluss aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit (Gesamt)

-2.945 -26.217

Mittelabfluss aus der
  Investitionstätigkeit (Gesamt) -2.589 -548

Mittelabfluss aus der
  Finanzierungstätigkeit (Gesamt) -10.012 -5.181

Veränderung der Liquidtät -15.546 -31.946

Wechselkurseffekte -722 587

Finanzmittelbestand am Anfang 
  der Periode 74.780 118.745

Finanzmittelbestand am Ende
  der Periode 58.512 87.386
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// VERKÜRZTE KONZERN-
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 
 

 

 

 

  

Stand am Veränderungen Stand am

01.01.2022-
31.12.2021 30.06.2022 30.06.2022

TEUR TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital 21.587            -                           21.587            

Kapitalrücklage 32.520            -                           32.520            

Gewinnrücklage 332 -                 -                           332 -                 

Bilanzverlust 37.343 -           1.030 -                 38.373 -           

Kumuliertes sonstiges Ergebnis 2.382              221 -                     2.161              

Eigenkapital vor Anteilen anderer Gesellschafter 18.814            1.251 -                 17.563            

Anteile anderer Gesellschafter 10.964            2.175                  13.139            

Eigenkapital 29.778            924                      30.702            

Stand am Veränderungen Stand am

01.01.2023-
31.12.2022 30.06.2023 30.06.2023

TEUR TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital 21.587            -                           21.587            

Kapitalrücklage 32.520            -                           32.520            

Gewinnrücklage 332 -                 -                           332 -                 

Bilanzverlust 32.481 -           4.568 -                 37.049 -           

Kumuliertes sonstiges Ergebnis 1.890              21 -                       1.869              

Eigenkapital vor Anteilen anderer Gesellschafter 23.184            4.589 -                 18.595            

Anteile anderer Gesellschafter 15.301            3.814 -                 11.487            

Eigenkapital 38.485            8.403 -                 30.082            
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// AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERNDE ANHANG-ANGABEN 
 

ERLÄUTERUNGEN GEMÄSS IAS 34 
 

Der vorliegende Konzern-Zwischenabschluss, bestehend aus Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung, Konzern-Gesamtergebnisrechnung, verkürzter Konzern-Kapitalflussrechnung, verkürzter 
Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung sowie ausgewählten erläuternden Anhang-Angaben, ist mit den für 
die Zwischenberichterstattung anzuwendenden IFRS des IASB, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden 
sind, sowie den vom IASB gebilligten Interpretationen des IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) und den 
anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden. 

Der Konzern-Zwischenabschluss zum 30.06.2023 enthält nicht alle Angaben und Informationen wie sie im 
Rahmen eines vollständigen Konzernabschlusses präsentiert werden. Es empfiehlt sich, diesen zusammen mit 
dem Konzernabschluss zum 31.12.2022 zu lesen. 

Die im Konzernabschluss zum 31.12.2022 angewandten Grundsätze der Rechnungslegung, Konsolidierung, 
Währungsumrechnung sowie Bilanzierung und Bewertung wurden im Wesentlichen beibehalten. 

Im Übrigen verweisen wir auf den im Jahresfinanzbericht 2022 enthaltenen Konzernanhang (siehe Seite 52-69). 

Aus den neuen und geänderten Standards und Interpretationen haben sich keine Effekte auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage ergeben. 

Zu ausgewählten Informationen zu den Segmenten (IAS 34.16A) verweisen wir auf den Abschnitt „Entwicklung 
der Segmente“ des Konzern-Zwischenlageberichts in diesem Halbjahresfinanzbericht. 

Der Bericht ist nicht testiert. Eine prüferische Durchsicht hat ebenfalls nicht stattgefunden.  
 
 

VERÄNDERUNGEN DES KONSOLIDIERUNGSKREISES 

Im Halbjahresfinanzbericht bezieht die DEAG als Mutterunternehmen diejenigen Gesellschaften ein, bei denen 
das Control-Konzept erfüllt wird. Gesellschaften, die in der Berichtsperiode gegründet, erworben oder veräußert 
wurden, sind ab dem Zeitpunkt der Gründung, des Erwerbs- bzw. bis zum Veräußerungsdatum einbezogen 
worden. 

Der Tour- und Konzertveranstalter A.C.T. Artist Agency GmbH, Berlin, sowie die im Vorjahr erworbenen Anteile 
an dem Veranstalter des Classic Open Air am Gendarmenmarkt, der Media On-Line Management GmbH & Co. 
Classic Open Air KG und Media On-Line Management GmbH, beide ansässig in Berlin, wurden im 
Berichtszeitraum erstmalig im Rahmen der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen. 

Weitere Änderungen des Konsolidierungskreises haben sich im Berichtszeitraum nicht ergeben. 

Die im Jahresfinanzbericht aufgeführten vorläufigen Kaufpreisallokationen zu den im Geschäftsjahr 2022 
erworbenen Anteilen an Gesellschaften (siehe Jahresfinanzbericht, Angaben zum Konzernabschluss, S. 75ff) 
waren zum Halbjahresstichtag noch nicht abgeschlossen und deshalb unverändert zum 31.12.2022 mit 
vorläufigen Werten berücksichtigt. 

 

NACHTRAGSBERICHT 

Im Juli 2023 hat die DEAG ihre Unternehmensanleihe 2023/26 (ISIN NO0012487596) mit einem Volumen in Höhe 
von 50,0 Mio. Euro erfolgreich platziert. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen mit einem 
Nennbetrag von je 1.000 Euro haben eine Laufzeit von drei Jahren. Der jährliche feste Zinssatz beträgt 8,00 %.  
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Mit dem Emissionserlös soll der Wachstumskurs der DEAG weiter fortgesetzt werden und wurde die 
Unternehmensanleihe 2018/2023 refinanziert. Die Inhaber der Unternehmensanleihe 2018/2023 (ISIN 
DE000A2NBF25) haben ein entsprechendes Umtauschangebot mit Mehrerwerbsoption erhalten. Weitere 
Informationen zur Anleihe 2023/2026 sind auf der Unternehmenswebseite unter der Rubrik 
www.deag.de/ir/anleihe zugänglich. 

Künftig werden der Unternehmensgründer und CEO Prof. Peter L.H. Schwenkow und Detlef Kornett das 
Unternehmen gemeinsam als Co-CEOs führen. Detlef Kornett wird weiterhin die Bereiche International Business 
Affairs und Marketing der DEAG leiten. Gemeinsam mit Prof. Schwenkow wird er die Unternehmensstrategie 
verantworten und das weitere Wachstum der DEAG vorantreiben.  

Parallel wird Herr David Reinecke ab dem 01.10.2023 die Position des Finanzvorstands (CFO) übernehmen. Er 
folgt auf Roman Velke, der das Unternehmen nach fünf Jahren erfolgreicher Tätigkeit als CFO auf eigenen 
Wunsch und im besten beiderseitigen Einvernehmen zu diesem Termin verlässt und der DEAG weiterhin 
beratend zur Seite stehen wird. 

Darüber hinaus sind aus Sicht des Vorstands nach dem Ende des Berichtszeitraums zum 30.06.2023 keine 
wesentlichen Ereignisse eingetreten, die einen signifikanten Einfluss auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 
der DEAG haben könnten. 

 
SONSTIGE ANGABEN 
 
Die ordentliche Hauptversammlung der DEAG fand am 04.07.2023 in Präsenz im Meistersaal in Berlin statt. 
Vorstand und Aufsichtsrat wurde Entlastung für das abgelaufene Geschäftsjahr erteilt und die Aktionäre 
beschlossen die Wahl des Abschlussprüfers für das laufende Geschäftsjahr sowie diverse Anpassungen der 
Satzung (u.a. zukünftige Durchführung virtuelle Hauptversammlung bzw. virtuelle Teilnahme von Mitgliedern des 
Aufsichtsrats, Zusammensetzung des Aufsichtsrats). Des Weiteren wurde in der Hauptversammlung über den 
Abschluss eines Ergebnisabführungsvertrags der mytic Myticket AG, Berlin, mit der Muttergesellschaft 
abgestimmt. Sämtliche Beschlüsse der Hauptversammlung wurden mit großer Mehrheit gefasst. Detaillierte 
Informationen stehen auf der Unternehmenswebsite in der Rubrik Investor Relations zur Verfügung. 

Weitere nach IAS 34.15 ff. geforderte erläuternde Anhang-Angaben sind nicht einschlägig oder von nachrangiger 
Bedeutung. Es haben sich seit dem 31.12.2022 keine weiteren wesentlichen Änderungen ergeben. 

 
Berlin, 31.08.2023 
 
DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 
Der Vorstand 
 
 

Prof. Peter L. H. Schwenkow    Christian Diekmann 

        

Detlef Kornett     Roman Velke                                                  Moritz Schwenkow 

 

ZEITPUNKT UND FREIGABE DER VERÖFFENTLICHUNG 
Der Vorstand der DEAG (Sitz: Potsdamer Straße 58 in 10785 Berlin) hat den vorliegenden Konzern-
Zwischenabschluss sowie den Konzern-Zwischenlagebericht am 31.08.2023 genehmigt.

https://www.deag.de/investor-relations/anleihe/
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// IMPRESSUM 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

// KONTAKT 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 
Potsdamer Straße 58 
10785 Berlin 

T: +49 30 810 75-0 
F: +49 30 810 75-519  
E: info@deag.de   

Investor Relations: deag@edicto.de 

 

// WEITERE INFORMATIONEN 

Dieser Halbjahresfinanzbericht sowie aktuelle Informationen zur DEAG  
stehen auf der Webseite des Unternehmens zur Verfügung unter: www.deag.de/ir 
 

 

// REDAKTION UND KOORDINATION 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 

edicto GmbH - Agentur für Finanzkommunikation und Investor Relations  

 

// BILDRECHTE 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 
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